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Mirrorball  ist die erste große Ausstellung 

von der Künstlerin Anys Reimann in einem Museum.

Mirrorball ist englisch für Disko-Kugel.

Das ist eine Kugel mit vielen kleinen Spiegeln.

Die Weserburg zeigt diese Kunst von Anys Reimann: 

•	 Große Collagen.

        Das sind Bilder, die aus verschiedenen Teilen 

        zusammen geklebt sind.

•	 Figuren aus Leder

•	 Kunstwerke mit Spiegeln

•	 Einige Kunstwerke sehen aus wie Körper-Teile.

        Zum Beispiel gibt es Hände mit geballten Fäusten.

Anys Reimann sucht mit ihrer Kunst nach Antworten auf 

wichtige Fragen: 

•	 Wer bin ich? Was ist wichtig für mich?

•	 Zu welcher Gruppe oder Kultur gehöre ich?

•	 Was denken andere Leute über mich und meinen  

Körper?

•	 Und passt das zu dem, was ich von mir zeigen will?

Anys Reimann ist keine Weiße Frau.

Sie gehört also zu 2 Gruppen, 

die oft schlechter behandelt werden:

Schwarze Menschen und Frauen.

Diese Gruppen waren früher in der Kunst oft nicht wichtig. 

Anys Reimann macht das zum Thema.
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Sie benutzt berühmte Bilder, Lieder oder Filme von früher. 

Sie nimmt Teile davon und mischt sie mit ihrer eigenen Kunst.

So sehen wir die Kunst von früher auf eine neue Art.

Und aus der Mischung wird etwas tolles Neues. 

Diese Dinge sieht man oft in Anys Reimanns Kunst:

•	 berühmte Schwarze Menschen und Außenseiterinnen 

•	 Bilder und Zeichen von queeren Menschen. 

        Queere Menschen sind zum Beispiel lesbisch oder schwul. 

        Oder sie fühlen sich nicht als Mann und nicht als Frau.

•	 Popkultur von Schwarzen Menschen.

        Zum Beispiel: beliebte Musik wie Hip Hop oder Jazz.

Viele Kunstwerke haben verschiedene Teile.

Zum Beispiel bei Bildern von Schwarzen Frauen:

•	 Ein Teil vom Bild ist neu gemalt.

•	 Und andere Teile sind von verschiedenen Fotos.

        Zum Beispiel ein Mund, ein Ohr und ein Auge.

•	 Man sieht die verschiedenen Teile ganz klar.

        Auch Anteile von hellhäutigen Menschen.

•	 Und man sieht: 

        So hat Anys Reimann die Teile zusammen gesetzt. 

        Zum Beispiel mit Klebeband.

So erkennt man: 

Das Kunstwerk hat verschiedene Schichten.

Manchmal sieht man nur die obere Schicht.

Und manchmal sieht man, was darunter ist. 
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So kann man auch darüber nachdenken: 

Was sehe ich, wenn ich einen Menschen sehe?

Sehe ich nur die Kleidung und Hautfarbe?

Oder sehe ich mehr?

Zum Beispiel, was der Mensch fühlt?

Oder was ihm wichtig ist?

Und man kann darüber nachdenken:

Menschen können ändern, wie sie aussehen.

Aber auch ihre Meinungen und Gefühle ändern sich.

Ein Mensch bleibt nie gleich.

Anys Reimann hat für diese Ausstellung auch neue Kunst 

gemacht:

Zum Beispiel das Kunstwerk Archipelago.

Das sind viele kleine Gärten auf dem Boden im Museum.

Man denkt bei den Gärten an kleine Inseln.

Man kann um die Gärten herumgehen.

Und man denkt dabei vielleicht: 

Ich gehe auf dem Wasser zwischen den Inseln. 

Die Pflanzen in den Gärten sind sehr besonders.

Sie haben nur dunkle oder schwarze Blüten oder Blätter.

Und Anys Reimann hat den Pflanzen extra Duft gegeben.

Die schwarzen Pflanzen erinnern uns an Afrika.

Viele seltene und wertvolle Dinge kommen aus Afrika.

Darum haben die Europäer früher Land in Afrika erobert.
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Die Menschen in Afrika wollten das nicht. 

Aber vielen Europäern war das egal. 

Sie haben Pflanzen und andere Dinge nach Europa 

verkauft.

Dafür sind sie mit Schiffen über das Meer gefahren.

So haben sie viel Geld verdient.

Und sie haben sogar Menschen aus Afrika verkauft.

Die Menschen sollten an anderen Orten als Sklaven für die 

Europäer arbeiten.

Diese Zeit war für die Menschen aus Afrika schlimm und 

traurig.

Man kann auch sagen: Es war eine dunkle Zeit. 

Heute gehört das Land in Afrika nicht mehr den 

Europäern.

Und es werden auch keine Menschen mehr verkauft.

Aber einige Menschen kommen wieder über das Meer 

nach Europa.

Sie fliehen vor Armut, Hunger oder Krieg.

Die dunklen Pflanzen auf den kleinen Inseln erinnern uns 

daran

•	 wie die Zeit früher für die Menschen war. 

•	 wie die Zeit heute für die Menschen ist.  

Das Dunkle ist also eine Verbindung zwischen früher und 

heute. 

Ingo Clauß hat die Ausstellung geplant. 
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Weserburg Museum für moderne Kunst

Teerhof 20, 28199 Bremen, Telefon +49 (0) 421 59 83 90

www.weserburg.de
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26Wir freuen uns über Rückmeldungen und über Hinweise zur Verbesserung:

E-Mail: info@weserburg.de
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